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Special Edition

Das genügt
Wer sicher unterwegs sein will, muss mit
seinem Auto zur Fahrzeugkontrolle. Ist sein
älteres Gefährt nicht topfit, fliegt es raus. Und
dann heisst es einfach Tschüss! Ohne Gna¬

de. Mehr Glück hat, wer ein neues Gefährt
sein Eigen nennt. Er muss erst nach vier Jah-

ren antraben. Oder viel später. Je nach Kanton

und der Auslastung der Prüfstelle.
Neuerding sollen Neuwagen angeblich erst nach
sechs Jahren zur Kontrolle. So die Politik,
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trotz «Via sicura». Doch sechs Jahre sind
eine lange Zeit, auch für die beste Technik.
Das trifft nicht nur auf Autos zu, es betrifft
auch AKWs. In letzter Zeit sind diverse
Kernkraftwerke mehrfach abgeschaltet oder
revidiert worden. Das ist ähnlich wie nach der
«MFK». Man muss hier und dort was
ausbessern, auswechseln oder «nachziehen».
Oder auch mal Löcher bohren für Feuerlö-
scher-Halterungen, da das Gesetzt es so
haben möchte. Wenn alles wieder «startfähig»
ist am Kessel, dann kommen die Fachleute
der Atomaufsicht und führen die Nachkontrolle

durch. Nach dem Okaykann das
«Maschinchen» wieder brummen. Dumm nur,
wenn die Fachkontrolleure grobe Mängel
wie etwa eine durchbohrte Reaktorschutzhülle

übersehen. Und das geschlagene
sechs Jahre lang. Sie wissen ja, wir haben es

gelesen. Und wieder vergessen. Aber zurück
zu den Autos. Alle sechs Jahre? Genügt das?

Oder werden wir an Abgasen ersticken? Ein
Auto ist kein AKW. Hier helfen auch
Jodtabletten nicht.

Ludeic Ludwig Hava

16 Schweiz Nebelspalter Nr. 12/2014 | Nr. 1/2015


	Das genügt

